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Greifswald – Billiglöhne in der Re-
gion sind ein Dauerbrenner. Kell-
ner, dieVollzeit arbeiten,aber trotz-
dem aufstockende Sozialleistun-
gen benötigen, sind zwischen
Greifswald und Usedom keine Sel-
tenheit. Jetzt sagt die Politik dem
Problem den Kampf an. Der Kreis-
tag Vorpommern-Greifswald plant
in Kürze einen Beschluss gegen
Lohndumping. Darunter werden
Stundenlöhne von weniger als fünf
Euro verstanden. Der Finanz- und
der Wirtschaftsausschuss nahmen
die CDU-Vorlage mehrheitlich an.

Konkret bedeutet das: Wer zu-
sätzlich zu seinem Job noch Leis-

tungen nach dem Sozialgesetz-
buch II bezieht, muss den Arbeits-
vertrag beim Jobcenter vorlegen.
Verdient der Mitarbeiter darin we-
niger als fünf Euro pro Stunde, geht
es dem Arbeitgeber an den Kra-
gen. Die Jobcenter müssen solche
Missstände künftig unterbinden,
das Arbeitsverhältnis also entwe-
der untersagen oder einen höheren
Stundenlohn einfordern. Laut Kurt
Rabe, Chef der Sozialagentur Ost-
vorpommern, ist das im ehemali-
gen Landkreis bereits üblich. „Sol-
che Fälle landen auf meinem
Schreibtisch“, erklärt Rabe. Und
die seien keineswegs eine Selten-

heit. Bislang konnte er sich immer
gütlich mit den Arbeitgebern eini-
gen. Sie passten die Löhne nach
oben an. Er weiß aber, dass in der
Realität längst nicht immer gilt,
was im Arbeitsvertrag steht.
„Wenn der Mitarbeiter unter der
Hand mehr kriegt, kann man das
nicht nachweisen“, so Rabe.

Der CDU geht es mit ihrem An-
trag vor allem darum, Schwarzar-
beit zu unterbinden. „Es gibt Fir-
men, die mit den Arbeitnehmern
spielen, sie beschäftigen, aber
gleichzeitigzum Amt schicken“, er-
klärt Matthias Krins, stellvertreten-
der CDU-Fraktionschef aus Pase-

walk. Seine Partei fordert: Jeder,
der arbeitet, muss davon auch aus-
kömmlich leben können.

Dass fünf Euro Stundenlohn je-
doch nur eine Extremgrenze nach
unten markieren kann, macht die
SPD deutlich. Die Fraktion geht auf
Kreis- und auf Landesebene einen
Schritt weiter und setzt sich für ei-
nen Mindestlohn von 8,50 Euro bei
der Vergabe öffentlicher Aufträge
ein. Das hätte eine Lohnverbesse-
rung u. a. für alle Reinigungskräfte
und Wachleute zur Folge, die im
Kreis-Auftrag arbeiten. „Das Land
will im Mai die gesetzliche Grund-
lage für den Mindestlohn verab-

schieden“, sagt SPD-Kreistagsmit-
glied Christian Pegel. Danach solle
Landrätin Barbara Syrbe (Linke)
aufKreisebene einKonzeptzur Um-
setzung und Kontrolle ausarbeiten.
DerAntrag wurde in denAusschüs-
sen befürwortet. Sobald der Min-
destlohn bei öffentlichen Aufträ-
gen des Kreises gesetzlich festge-
schrieben wird, gilt er auch für die
Sozialagentur. Lehrkräften in der
Weiterbildung müssten dann 8,50
Euro gezahlt werden. Rabe und
HeikoMiraß,Chef derArbeitsagen-
tur Neubrandenburg, bestätigen,
dass die Stundenlöhne mitunter
niedriger sind. K. Degrassi

Die frostigen Tem-
peraturen setzten
den Mitarbeitern
des Heringsdorfer
Bauhofes, wie et-
wa Karl Heinz
Schultz, arg zu.
„Im öffentlichen

Verkehrsraum abgestellte Fahr-
zeuge behinderten die Räumung
enorm. Unsere Mitarbeiter gaben
ihr Bestes”, sagt Bauhofleiter Ro-
land Kühn. Schultz sei absolut zu-
verlässig, führe auch Reparaturen
aus. Ab dem Frühjahr ist er wieder
für Grünflächenbepflanzung und
Pflege in Heringsdorf und Bansin
zuständig. Über viele Jahre war er
bei der Freiwilligen Feuerwehr.
Gern fährt er mit seinen Pkw durch
die Lande und erfreut sich an
selbst aufgenommener Musik.  gn
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Heringsdorf – Die Achterker-
ke-Stiftung machtmobil für die Bür-
germeisterwahl in Heringsdorf.
Mit mehreren Aktionen will die Ini-
tiative „Pro Demokratie“ bis zum
11. März die Wahlberechtigten in
den Kaiserbädern aufrütteln. Das
Motto: Demokratie braucht mehr
Wähler als Nichtwähler!“

Die ersten Plakatentwürfe stellte
Initiator Heinz-Egon Achterkerke
am Donnerstagabend vor. „Nichts
hören, nichts sehen, nichts sagen,
nicht wählen?“ Vier teilnahmslose
Affen sollen ebenso wie ein Papier-
korb mit dem Slogan „Wirf Deine
Stimme nicht weg!“ das Wahlvolk
ansprechen. Und das alles unter
der großen Überschrift: „Wir ge-
hen wählen am 11. März 2012.“
Zur Wahl stehen Thomas Heil-

mann, Lars Petersen, Johannes
Tolxdorff, Helmut Friedrich, Frank
Lettner sowie Amtsinhaber Klaus
Kottwittenborg.

„Es kann doch nicht sein, dass
diejenigen, die am Schalthebel
sitzen, von einer Minderheit ge-
wählt werden“, verweist Initiator
Heinz-Egon Achterkerke auf die
Wahlmüdigkeit. Bei den Kommu-
nalwahlen vor drei Jahren lag die
Wahlbeteiligung in Heringsdorf
nurbei42,1Prozent. Beider Bürger-
meisterwahl vor sieben Jahren
konnte immerhin noch jeder zwei-
te Einwohner (52,5 Prozent) zum
Gang an die Urne bewegt werden.

Achterkerke und seine Mitstrei-
ter,einegute Handvoll warzum ers-
ten Treffen gekommen, setzen auf
Plakate, Faltblätter und Buttons.
Undauf digitaleMedien. „Bei Face-
book können wir eine Seite für die

Wahl einrichten, um vor allem die
jungen Wähler zu mobilisieren“,
regte Lars Erdmann an. Er könnte
sich auch vorstellen, dass seine Mit-
arbeiter in der Ostseetherme einen
Button mit der Botschaft „11. März
– Ich gehe hin!“ tragen. 1000 But-
tonssollen gedruckt und in den Kai-
serbädernverteilt werden.Der Ban-
siner Hotelier Thilo Naumann
schlug vor, die Buttons vor den Dis-
countern in den Kaiserbädern zu
verteilen.

Seine Hilfe bot auch HSV-Ge-
schäftsführer Michael Holtz an.
„Bei den Heimspielen des HSV In-
sel Usedom haben wir fast 800 Leu-
te in der Pommernhalle. Unsere
Spieler könnten mit einem großen
Banner zu unserer Initiative auflau-
fen.“Plakate in Klein-Format könn-
ten ebenfalls dort verteilt werden.
Um vor allem die Erst- und Jung-

wähler zu erreichen, will Achter-
kerke Kontakt zur Europäischen
Gesamtschule Insel Usedom su-
chen. „Ursprünglich hatte ich die
Idee, dass Kinder ihren Eltern sa-
gen, dass sie wählen gehen sol-
len“, so Achterkerke mit Blick auf
den Stiftungsgedanken, der sich
Kindern widmet. Dazu passt ein
weiterer Plakatentwurf mit jugend-
lichem Slang: „Wir haben ein Date
für die Gemeinde.“

Auf weitere Anregungen und
Mitstreiter setzt Achterkerke beim
nächsten Treffen – am 23. Februar
um 18 Uhr in Schmidts Bistro No. 1
an der Seebrücke Heringsdorf.
e Kontakt:J 0172/54 92 121
Für die Initiative kann bei der Spar-
kasseVorpommern gespendet wer-
den: Kontonummer 20320,
BLZ 150 505 00, Stichwort:
Mama und Papa gehen zur Wahl
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Dumping-Gehälter: Kreis sagt ihnen den Kampf an
Jobcenter verbieten Stundenlohn unter fünf Euro. Kreistag Vorpommern-Greifswald entscheidet in Kürze.

Wolgast – Am Dienstag ereignete
sichgegen 7.30Uhr auf der Bundes-
straße 111 zwischen Lühmanns-
dorf und Wolgast ein Unfall mit
Sachschaden und Fahrerflucht.
Nach einem missglückten, rück-
sichtslosenÜberholvorgangmehre-
rer in Kolonne fahrender Fahrzeu-
ge versuchte der Flüchtige, sich in
den Sicherheitsabstand zwischen
einem Pkw Peugeot und einem un-
bekannten Kleinbus des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) einzu-
ordnen, berührte dabei allerdings
den Peugeot. Der Fahrer des
DRK-Kleinbusses und des im Ge-
genverkehr befindlichen Fahrzeu-
ges sowie weitere mögliche Zeu-
gen werden gebeten, sich bei der
Polizei in Wolgast (J 03836/ 2520)
zu melden.

GUTEN TAG,
LIEBE LESER

Frühling lässt
sein blaues Band...

Wolgast – Werdende Eltern sind
am Montag um 18 Uhr in den Kreiß-
saal des Wolgaster Kreiskranken-
hauses eingeladen. Kinderärzte,
Hebammen und Geburtshelfer ste-
hen für Fragen zur Verfügung.

D)D) Der HSV
Insel Usedom
unterstützt
diese Initiative.
Bei unseren
Heimspielen

erreichen wir viele Wähler.“
Michael Holtz, HSV-Geschäftsführer

D)D) Wer seine
Stimme bei
einer Wahl
nicht abgibt,
vergibt sein
Recht, sie

später zu erheben!“
Thilo Naumann, Bansiner Hotelier

„Wir haben ein
Date für die Gemeinde!“

Die Achterkerke-Stiftung will mit einer Initiative viele Wähler für den Urnengang zum
neuen Gemeindeoberhaupt am 11. März mobilisieren. Plakat- und Buttonaktion geplant.

8050Wahlberechtigte sind
am 11. März aufgerufen,

einen neuen Bürgermeister in der Ge-
meinde Ostseebad Heringsdorf zu wäh-
len. Davon sind gegenwärtig 88 Jung-
wähler im Alter zwischen 16 und 17 Jah-
ren gemeldet.

Wolgast – Gegen den Geschäfts-
führer des Bauunternehmens Au-
gustReiners in Wolgast, Frank Roh-
kohl, ist gestern ein Strafantrag we-
gen Behinderung einer Betriebs-
ratswahl gestellt worden. „Das ist
jetzt kein Spaß mehr“, erklärte
Jörg Dahms von der Gewerkschaft
IG BAU, der hier von einer renom-
mierten Hamburger Anwaltskanz-
lei vertreten wird. Rohkohl konnte
in der vergangenen Woche erst mit
Polizeihilfe zum Verlassen des Ver-
sammlungsortes bewogen werden,
in den Dahms und drei Kollegen
eingeladenhatten (die OZ berichte-
te): „Das war ein einmaliger Vor-
gang, den wir in MV so noch nicht
hatten.“

Dahms hat den Reiners-Chef vor
einigenTagen bereits wegen Haus-
friedensbruchs angezeigt. len

Fahrerflucht:
Zeugen gesuchtWenn das Schneegestöber

vom Vorabend nicht mehr
stark genug ist, die Nacht

unbeschadet zu überleben, wenn
sich Spatzen und Singvögel nicht
mehr frierend in jede noch so klei-
ne Dachluke kuscheln, wenn beim
„Coffee to go“ nicht schon nach
zwei Sekunden die Finger abfrie-
ren – dann kann er nicht mehr fern
sein, der Lenz. Zugegeben, nicht al-
les ist sofort schön: Zuerst muss der
hässlich graue Matsch auf den We-
gen sonnig weggelacht werden.
Im Zweifel nehme ich da am Wo-
chenende sogar einige Regenstun-
den in Kauf – dann geht’s noch
schneller, und dem angehäuften
Streusand wird ebenfalls der Gar-
aus gemacht. Und: Die langsam
wieder schwarz angepinselten Stra-
ßen könnten für die Gesundheit so
mancher Autoreifen einmal mehr
zur Gefahr werden – sollte der Re-
kordfrost tatsächlich ganze Arbeit
geleistet haben. Aber daran will
ich jetzt gar nicht denken: „Früh-
ling lässt sein blaues Band...“

Ückeritz – Die Verbandsversamm-
lung des Zweckverbandes Wasser-
versorgung & Abwasserbeseiti-
gung Insel Usedom beschäftigt
sicham Montagum 19Uhr im Ücke-
ritzer Haus des Gastes mit den
Trink- und Abwassergebühren
2012. Außerdem soll der Wirt-
schaftsplan beschlossen werden.
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Chronik löst
Empörung aus

D)D) Ich bin bei
der Aktion
dabei, weil es
ein Ansporn
ist, die
demokratische

Zivilgesellschaft zu stärken.“
Gerhard Kothy, Bansin

Strafantrag
gegen Rohkohl

Wasser-Verband
tagt am Montag

Elternabend
im Kreißsaal

Eine Chronik für Lubmin
sorgt für Ärger im Seebad.
Das Werk enthalte
falsche Angaben. Seite 13

Heinz-Egon Achterkerke präsentiert die ersten Plakat-Entwürfe für seine Initiative. Foto: H. Nitzsche

Zahlen zur Wahl

Lennart Plottke
lennart.plottke@ostsee-zeitung.de
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